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Dem Bundesrathe ist soeben der Entwurf eines Ge
setze s betreffend die Feststellung des Nachtrags zum Reichs
haus Halts Etat für das Etatsjahr 1884/85 zugegangen
Der Gesetzentwurf hat nur zwei Paragraphen welche lauten

s 1 Der diesem Gesetze als Anlage beigefügte Nach
trag zum Reichshaushalts Etat für das Etatsjahr 1884/85
wird in Ausgabe auf 180 000 an einmaligen Ausgaben
und in Einnahme auf 180000 festgestellt und tritt dem
durch das Gesetz vom 2 Juli 1883 Reichs Gesetzbl S 125
festgestellten Reichshaushalts Etat für das Etatsjahr 1884/85
hinzu Z 2 Die Mittel zur Bestreitung des im Z 1
bezifferten Bedarfs sind soweit dieselben nicht durch Mehr
erträge bei den außer den Matrikularbeiträgen zur Reichs
lasse fließenden regelmäßigen Einnahmen ihre Deckung finden
durch Beträge der einzelnen Bundesstaaten nach Maßgabe
ihrer Bevölkerung aufzubringen

Die hier geforderten 180000 sind zum Bau eines
Küstendampfers und einer Dampf Barkasse für
den Gouverneur in dem Gebiete von Camerun
b estimmt

In der Erläuterung heißt es
Für den Verkehr der an der westafrikanischen Küste

im Gebiete von Camerun Handelsniederlassungen besitzenden
deutschen Firmen mit der Vertretung des Reichs ist aus die
sen Firmen in Hamburg ein Syndikat gebildet worden durch
dessen Vermittelung die Wünsche und Anträge der ersteren
vorgetragen werden sollen Dieses Syndikat hat die Ein
setzung eines Gouverneurs für das unter deutschen Schutz
gestellte Gebiet von Camerun und für denselben die Be
schaffung eines Küstendampfers sowie einer Dampf Barkasse
für den Flußdienst als wünschenswerth bezeichnet Maßregeln
welche als nothwendig zur Ausübung des kaiserlichen Schutz
rechts anerkannt werden müssen Der Küstendampfer soll
den lokalen Verhältnissen entsprechend nach dem Composite
System Eisenspanten mit Holzbeplankung gekupfert herge
stellt werden Die Kosten eines solchen Dampfers sind auf
150000 die einer Dampf Barkasse auf 30 000
zu veranschlagen Der Dampfer und die Barkafse können
bei Beschleunigung des Baues in sechs Monaten gebrauchs
fähig hergestellt werden Die Unterhaltung und Betriebs
kosten für die Fahrzeuge werden vom Etatsjahr 1885/86 ab
im Marineetat beim Kapitel 52 der fortdauernden Ausgaben
unter Titel 5 ausgebracht

Die Kommission welche im Reichs Gesundheits Amt die
Jmpffrage berathen hat ihre Verhandlungen zu Ende
geführt Es ist über die wichtigsten Punkte eine völlige
Uebereinstimmung der Sachverständigen erzielt worden mit
Ausnahme der drei eingeladenen prinzipiellen Jmpfgegner

Die Kommission hat sich zu Gunsten des Uebergangs von
der Impfung mit humanifirter Lymphe von Arm zu Arm
zu der mit animalischer Lymphe Kälberlymphe ausgesprochen
und auch eine Anzahl wichtiger Normativ Bestimmungen
über die Ausführung des Jmpfgefetzes getroffen

Im Etat des auswärtigen Amtes dürfte die Bil
dung von drei Abtheilungen statt der bisherigen 2 dies
mal zum Ausdruck gelangen Der Gedanke ist ein alter
jetzt scheint die Ausführung beschlossen zu sein dadurch wird
eine dritte Directorstelle geschaffen deren Besetzung durch
den Grafen H Bismarck vielfach vermuthet wird

Allem Anschein nach wird der braunschweigische
Regentschafsrath kaum vor Ablauf eines Jahres dazu
schreiten die Wahl eines Regenten zu vollziehen Einst
weilen aber entstehen aus dem Testamente des verstorbenen
Herzogs Verwicklungen welche weit größer sind als die bis
herigen Nachrichten dies vermuthen lassen und deren Ent
wirrung jedenfalls Zeit und Geduld erfordern wird

Englische Blätter theilen den angeblichen Wortlaut des
Vertrags zwischen Deutschland und den Häupt
lingen von Bagaida wie folgt mit

Der Generalkonsul des deutschen Reiches G Nachtigall
im Namen Sr Maj des Kaisers von Deutschland und
M lapa König von Togo vertreten durch Plakkos Träger
des Stabes des Königs M lapa für sich selbst und seine
Erben und seinen Häuptling haben an diesem Tage folgende
Abmachung getroffen 1 König M lapa von Togo welcher
begierig ist den in diesem Lande hauptsächlich von deutschen
Kaufleuten betriebenen legitimen Handel zu beschützen und
denselben volle Sicherheit für Leben und Eigenthum zu
garantiren bittet um die Protektion Sr Maj des deutschen
Kaisers so daß er in den Stand gesetzt wird die Abhängig
keit seines Landes welches an der Westküste Afrikas zwischen
der Ostgrenze bei Portseguro bis zur Westgrenze bei Lomey
oder Bay Beach liegt zu erhalten Se Maj der deutsche
Kaiser gewährt diese Protektion unter gebührender Rücksicht
für alle gesetzmäßigen Rechte Anderer 2 König M lapa
wird keinen Theil seines Territoriums mit dem Rechte der
Souveränetät einer anderen Macht oder Person abtreten
noch wird er Verträge mit fremden Mächten schließen ohne
vorherige Zustimmung Sr Maj des deutschen Kaisers
3 König M lapa gewährt jeglichen Schutz und freien Han
del allen deutschen Unterthanen welche in diesem Lande
leben und er wird niemals einer Person anderer Nationen
mehr Freiheiten Begünstigungen oder Schutz gewähren als
sie deutschen Unterthanen zu Theil werden und König
M lapa wird keine anderen Zölle und Steuern als die bis
jetzt üblichen erheben ohne vorherige Abmachung mit Sr
Maj dem deutschen Kaiser das heißt 1 Schilling von jeder
Tonne Palmkerne zahlbar dem zur Vertretung berechtigten

lokalen Häuptling 4 Se Majestät der Kaiser von Deutsch
land respektirt alle früheren Handelsverträge zwischen König
M lapa und anderen und wird in keiner Weise den jetzt in
König M lapa s Territorien bestehenden freien Handel be
schweren 5 Se Majestät der Kaiser von Deutschland wird
sich nicht in die Art der Zollerhebungen mischen wie sie bis
jetzt vom König M lapa und seinen Häuptlingen ausgeübt
worden ist 6 Die kontrahirenden Parteien behalten sich
vor in Zukunft über Sachen Fragen zc gegenseitigen Inter
esses welche nicht in den Verträgen eingeschlossen sind Ab
machungen zu treffen 7 Dieser Vertrag tritt sofort in
Kraft vorausgesetzt daß er die Zustimmung der deutschen
Regierung hat

Für den in Oesterreich befindlichen Theil der Hinter
lassenschaft des Herzogs Wilhelm von Braunschweig
wird das sogenannte Testament als gültig angesehen
Die N Fr Pr, meldet darüber Für die Durchführung
der wiener Verlassenschaft wurde vom Herzog von Cnmber
land der Hof und Gerichtsadvokat v Ludwig Lichtenstern
bevollmächtigt Das Landesgericht in Wien und das Be
zirksgericht in Hietzing sind mittlerweile ersucht worden die
Jnventuraufnahme bezüglich der dortigen Hinterlassenschaft
vorzunehmen Das wiener Landgericht hat jedoch diesem
Begehren nicht stattgegeben weil aus dem Requisitions
schreiben nicht ersichtlich sei bezüglich welcher Verlassenschafts
gegenstände die Inventur aufgenommen werden solle und
weil auch der Zweck einer solchen Aufnahme nicht angegeben
erscheint Der Vertreter des Herzogs von Cumberland ver
langte hierauf die Uebertragung der Vermögensverwaltung
an eine bestimmt namhaft gemachte Person Die gerichtliche
Entscheidung über dieses Ansuchen soll noch ausständig sein

In manchen Blättern tauchte die auf bloße Conjekturen
gestützte Behauptung auf daß Graf Julius Andrassy die
gegenwärtige Richtung der auswärtigen Politik der öster
reichisch ungarischen Monarchie mißbillige und daher ver
stimmt den Delegationssitzungen fern bleibe Als dem Gra
fen diese Gerüchte zu Ohren kamen erschien er trotz seines
Unwohlseins in der Delegation und bewies durch die That
sache seiner Anwesenheit wie durch sein Stillschweigen in
der Debatte was er in Privatgesprächcn bei zahlreichen An
lässen versichert nämlich daß ihm nichts ferner liegt als
unzufriedenes Frondiren

In Paris forderten dieser Tage Maueranschläge mit
1,6 konnte äs stillt xudli unterzeichnet zur Steuer

Verweigerung auf Der Aufruf ist in den stärksten
Ausdrücken gegen die Regierung und die Majorität nament
lich im Hinblicke aus die Expedition nach Tonking abgefaßt

Wie der Temps erfährt würden in der nächsten
Woche im französischen Ministerium des Aeußeren Ver
handlungen stattfinden um vor der Kongo Konferenz in

ft n Des Försters Enkelkind
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung
So freut es mich daß ich Ste wenigstens getroffen

entgegnete der Landkammerrath sie unverwandt betrachtend
wobei seine Züge zugleich Staunen und Befriedigung ver
riethen Haben Sie sich unsere Familienbilder schon an
gesehen

Ja Herr Landkammerrath, antwortete Anna deren
sich plötzlich ein Gefühl von Angst und Unruhe bemächtigt
das sie jedoch zu bekämpfen suchte

Sie finden auf sämmtlichen eine stark hervorragende
Familienähnlichkeit das blonde Haar die blauen Augen und
die gebogene Nase sind von jeher Kennzeichen der von Bo
denwald gewesen, fuhr mit merklicher Betonung der greise
Edelmann fort Meine Enkelin die Veranlassung Ihres
Hierseins weicht allerdings davon ab doch werden Sie an
andern Frauen unserer Familie ebenfalls diese Kennzeichen
finden

Anna gerieth in immer größere Befangenheit die
Augen des Landkammerraths ruhten immer forschender auf
ihr seine Worte waren unverkennbar mit Bezug auf sie ge
sprochen er hatte sie also erkannt wenigstens die hervor
tretende Familienähnlichkeit bemerkt sollte sie ihn das erste
Wort sprechen lassen oder

Da vernahm sie leiser als bisher ihr Großvater zu
ihr geredet die Worte die tief und unwiderstehlich sie
trafen

Die Tochter meines Sohnes Ludwig aber Anna
Thusnelda ist wie ich zu meiner Freude und mit Stolz
gesehen eine echte von Bodenwald und sie ist Mir ihrem
Großvater von Herzen willkommen I

Anna kniete schon an seiner Seite und segnend lagen
seine Hände auf ihrem schönen Haupte das sich unter
Thränen der Rührung auf die Decke geneigt

Er aber richtete es aus um es unter den wechselnd
sten Gefühlen zu betrachten und drückte einen Kuß aus die
weiße Stirn die ebenfalls ein Familienzeichen der von
Bodenwald war

Der Landkammerrath ermannte sich zuerst und ihre

Hände die jetzt weiß und zart wie die seinigen waren
ergreisend sagte er sie voll Liebe anblickend

Anna denn so muß ich Dich wohl nennen wenn
gleich Du auch unsern Familiennamen Thusnelda führst
Dein erster Anblick hat mich wunderbar berührt und tief
ergriffen gestern Abend aber als Ihr hinaufgegangen habe
ich noch lange über das nachgedacht was Du mir von
Deiner Familie gesagt hattest und da ist mir die Ueber
zeugung gekommen daß Du das Kind meines Sohnes
Ludwig sein müßtest Deine Aehnlichkeit mit unserer Fa
milie die ich hier ohne meine Brille geprüft hat mich in
dieser Ueberzeugung bestärkt ich fand Dich vor dem
Bilde Deines Vaters

Großvater mein Großvater dies waren die
ersten Worte welche mit kaum vernehmbarer Stimme Anna
hervorbrachte

Du hast also keinen Groll gegen mich Bist nicht
in Haß gegen mich erzogen denn ich nehme an daß Du
Alles Alles weißt

Ja ich weiß Alles Großvater, erwiderte Anna voll
kindlicher Liebe zu ihm aufblickend als ich Dich aber ge
sehen hatte ich kein weiteres Gefühl als daß Du der
Vater meines Baters seift und ich Dich um seinetwegen
lieben müsse

Dank Dank Du theures Kind, erwiderte bewegt
der greise Schloßherr Erhalte mir dies Gefühl und Du
wirst die Freude ja die einzige wahre Freude meiner
letzten Tage sein Dennoch möchte ich noch leben um
gut zu machen was ich verschuldet und versäumt möchte

aber erzähle mir Deine Lebensgeschichte bis zum heu
tigen Tage Wir sind hier ungestört August wird Jeden
wer es auch sei fern halten

Anna nahm neben dem Rollwagen ihres Großvaters
Platz und begann seine verschiedenen Fragen ihren Groß
vater und ihre Tante betreffend zu beantworten und ihm
dann so weit es ihre Erinnerungen zuließen aus ihrem
Leben zu erzählen indeß er mit dem größten Interesse ihren
Worten lauschte Zuerst berichtete ste von ihrer Kindheit
im Walde verlebt gehütet von der Sorge und Liebe ihres
Großvaters und ihrer Tante und im Schutz und in der

Gesellschaft ihres treuen Wolf dann von Waldemars An
kunft den seine Großmutter die Gräfin Steinhorst ihrem
Großvater auf ein Jahr übergeben nach dessen Verlauf
sie ihn unerwartet abgeholt um ihn nach Schlesien zu

schicken

Anna berichtete dann von der Zeit ihres Unterrichts
den ihr Sophie Dorner ertheilt ihrer Konfirmation und
von den beiden Jahren die dieser gefolgt und unter häus
licher Thätigkeit schnell verflossen waren Jcht hielt sie
inne und sie forschend doch liebevoll ansehend sagte ihr
Großvater

Hast Du mir nichts weiter zu erzählen Anna
Sie senkte erröthend die Augen der Landkammerrath

aber fuhr mit tieferer Stimme fort
Kind laß mich das Ende hinzusetzen das nicht schwer

zu errathen ist Aus Waldemar Deinem ehemaligen
Kindheitsgenossen ist ein Graf Steinhorst geworden der
auf seine Güter zurückgekehrt ist meine Enkelin liebt und
den sie wieder liebt allein seine Großmutter will keine
Verbindung mit dem bürgerlichen Mädchen gestatten

Anna war noch tiefer erröthet blickte aber den Land
kammerrath offen und zuversichtlich an und erwiderte

Es ist wie Du sagst Großvater doch wird sie es
dennoch thun Großvater Kohnng will ihr meinen wahren
Namen nennen und gedenkt dadurch ihre Zustimmung zu
erlangen denn ohne diese will auch er unsere Verbindung
nicht gestatten

So stehen also die Dinge, entgegnete nachdenklich
der Schloßherr und konnte in seinem Herzen dem Förster
seinen Beifall nicht versagen Wie wäre es wenn ich an
die Gräfin schriebe denn ohne ihren Enkel giebt es auf
Erden wohl kein Glück für Dich

Anna senkte den Blick erhob ihn aber nach einigen
Sekunden wieder und sagte in bittendem Tone

Großvater überlasse Alles meinem Großvater Koh
ring der vielleicht schon jetzt mit der Gräfin gesprochen
und auf dem Wege hierher ist

Er wird also kommen fragte schnell der Land
kammerrath

Er wäre gekommen Großvater auch wenn Du mich



Berlin über die Grenze der Territorien Frankreichs und
der internationalen afrikanischen Gesellschaft im Kongo
Becken eine Verständigung herbeizuführen und damit gewisse

noch streitige Punkte zu ebnen Oberst Strauch und Arthur
Stevens würden die afrikanische Gesellschaft bei diesen Ver
handlungen vertreten

Die Kommission für Tonking bewilligte den
von der Regierung beantragten Kredit von 17 Millionen
Francs Im Lause der Berathung äußerten sich die Mi
nister dahin daß die Regierung falls der Konflikt mit
China nicht beigelegt werden sollte noch vor dem Ablauf
dieses Jahres für die Unterhaltung der Truppen im ersten
Semester 1885 die Bewilligung eines Kredits von 40 Mil
lionen Francs beantragen werde In der Deputir
tenkammer wurde vom Marineminister Pehron eine
Vorlage betreffend die Bewilligung eines Kredites von
3 400000 Francs für die Absenkung neuer Transporte
nach Tonking eingebracht

Temps und Libertv beide gewöhnlich zuverlässige
Journale versichern im Gegensatz zu den Depeschen aus
Shanghai daß die chinesische Regierung jetzt geneigt sei
die französischen Bedingungen anzunehmen und daß deshalb
Unterhandlungen im Gange sind

Ein Telegramm des Generals Briere aus Hanoi
vom 7 November Abends meldet daß einige Seeräuber
banden zersprengt worden seien Die Chinesen machten
erneute Angriffe auf Tuhenquan wurden jedoch mit Leich
tigkeit zurückgeschlagen wobei auf französischer Seite nur
ein Mann verwundet wurde Ein vom Admiral Courbet
aus Kelung eingetroffenes Telegramm theilt mit daß
am 2 d Mts etwa 1000 Chinesen die die Straße nach
Tamsui beherrschenden Besestigungswerke angriffen aber
nach einem dreistündigen Kampfe mit großen Verlusten
zurückgewiesen wurden die französischen Truppen hatten
nur einen Verwundeten

Der officiöfe Vertreter Rußlands beim Vatikan Bou
tenieff wurde abberufen die diplomatischen Unterhand
lungen mit der Kurie von Rußland ganz abgebrochen So
meldet ein Telegramm aus Rom

Nach dem Pungolo wird der Papst im nächsten
Ko nsistorium abermals eine Allokution gegen die Frei
maurer halten

Aus New Aork 7 November wird gemeldet
Cleveland erhielt zahlreiche Beglückwünschungs Telegramme
Gestern Abend soll er geäußert haben er glaube jetzt selbst
daß er gewählt sei nur die größte Fälschung könne seine
Wahl verhindern Auch nach den neuesten vom 8 No
vember im Laufe der Nacht eingegangenen Wahlberichten
hat Cleveland im Staate New Iork eine Majorität von
1000 Stimmen erhalten derselbe wäre demnach nunmehr
als gewählt zu betrachten Die Republikaner haben trotz
dem noch nicht alle Hoffnung aus den sieg ihres Kandi
daten aufgegeben Das demokratische wie das republika
nische Komit6 haben Adressen veröffentlicht in welchen sie
erklären daß sie aus eine genaue Zählung der Wahlstimmen
halten werden und daß sie bereits Anwälte ernannt hätten
um ihre Interessen zu wahren

Deutsches Reich
Berlin 8 November

Der Kaiser empfing gestern Nachmittag auch noch
den Besuch des Prinzen Wilhelm vor dessen Abreise zur Jagd
nach Springe in Hannover sowie später den Großfürsten und
die Großfürstin Michael von Rußland Um 2 Uhr unter
nahm der Kaiser wieder eine Spazierfahrt durch den Thier
garten von welcher derselbe erst nach einer Stunde zurück
kehrte Vor dem Diner nahm der Kaiser hierauf auch noch
einen Vortrag des Wirkl Geh Rathes von Wilmowsli ent

nicht eingeladen hättest um meinetwillen um mein Glück
wollte er die Reife unternehmen

So werde ich denn auch ihn nach so langen Jahren
wiedersehen I sagte sinnend der greise Schloßherr fügte
aber alsbald lebhafter hinzu Anna Du mußt hier sogleich
als meine Enkelin auftreten denn ich kann und werde
nicht zugeben daß vielleicht meine Leute Dich erkennen
und ich irgend eine Frage oder Andeutung ihrerseits erfah
ren müßte Meine älteren Diener kennen die früheren
Familienereigniffe zur Genüge und die jüngeren haben
von ihnen davon gehört doch genug davon Schreibe
Deinem Großvater Kohring was sich hier zugetragen lave
ihn wie auch Deine Tante in meinem Namen ein

Ich werde noch heute den Brief besorgen Groß
vater, unterbrach Anna die fast zu träumen wähnte und
kaum begreifen konnte daß ihr Geschick sich so plötzlich
umgestaltet

Weiß Sophie Dorner wer Du bist fragte der
Landkammerrath nach momentanem Schweigen

Nein Großvater sie weiß nur daß ich Förster Koh
rings Enkelin Anna H rfeld bin

Jetzt muß sie wissen daß Du auch meine Enkelin
Anna Thusnelda von Bodenwald bist antwortete der
Landkammerrath mit einem Blick von väterlichem Stolz
und väterlicher Freude und fügte mit weicher Stimme
hinzu Die ich aber nur gesunden zu haben scheine um
sie schon wieder mit einem geliebten Gatten ziehen zu
lassen Doch wird das so bald noch nicht sein Anna und
damit stimmt gewiß Dein Großvater Kohring mit mir
überein und wir wollen vorläufig nur an Deine Verlobung
mit Graf Steinhorst denken

XXIII
Anna war von ihrem Großvater den Leuten der

Haushaltung und des Gutes als seine Enkelin Anna
Thusnelda von Bodenwald vorgestellt worden und alle
hatten die Weisung erhalten in ihr die Herrin des Schlosses
zu sehen Niemand war froher über dies Ereigniß als
Bergmanns die ihr in herzlichen Worten Glück dazu
wünschten ihr aber auch die Versicherung gaben daß sie
sie schon am ersten Tage ihrer Anwesenheit erkannt hätten

gegen Den Abend über verblieb der Kaiser im Arbeits
zimmer Der Kaiser arbeitete heut mit dem General
Lieutenant v Albedyll nahm Vorträge entgegen und empfing
Nachmittags 1 /z Uhr den Besuch des gestern Abend aus
Primkenau in Schlesien hier eingetroffenen Prinzen Christian
zu Schleswig Holstein Später unternahm der Kaiser eine
längere Spazierfahrt und dinirte nach der Rückkehr von der
selben im Palais allein

Die Kaiserin hat dem Landrath v Wittken Mn
Beuthen den Auftrag ertheilt jedem der auf der Deutsch
landsgrube verschüttet gewesenen 43 Bergleute ein Exemplar
der Gruppenbilder welches der Hofphotograph Schön in
Königshütte von ihnen aufgenommen hat als eine Erinnerung
an die glückliche Errettung aus Todesgefahr und als Geschenk
auszuhändigen Die Bilder tragen den Vermerk Geschenk
Ihrer Majestät der Kaiserin Königin für N N und sind
in der Kanzlei des Amtsvorstehers Kurek in Schwientochlowitz
an die Beschenkten ausgehändigt worden

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag um
10 Uhr den Besuch des Herzogs von Sachsen Altenburg nahm
hierauf Voriräge und Meldungen entgegen und stattete um
10 Uhr dem Kaiser im königlichen Palais einen Besuch ab
Von dort aus begab sich derselbe zur Theilnahme an der
Staatsraths Abtheilungs Sitzung ins königliche Schloß Nach
dem Schluß der Sitzung stattete der Kronprinz dem Groß
fürsten Michael von Rußland und dessen Gemahlin in der
russischen Botschaft einen längeren Besuch ab und wohnte
darauf Abends mit anderen hohen Herrschaften der Vorstellung
im Opernhause bei Der Kronprinz stattete gestern Abend
dem Reichskanzler Fürsten Bismarck einen längeren Besuch
ab Heute Nachmittag um 1 Uhr nahm der Kronprinz wie
der an einer Staatsraths Abtheilungssitzung im hiesigen könig
lichen Schlosse Theil

Die kronprinzlichen Herrschaften haben ihren
anfänglich beabsichtigten Herbstaufenthalt in Wies
baden definitiv aufgegeben Die Arbeiten des Staatsrathes
fesseln den Kronprinzen an Berlin Die Kronprinzessin trifft
am 19 November in Berlin ein um hier ihren Geburtstag

21 November im Kreise ihrer Familie zu verleben
Prinz Wilhelm von Preußen ist mit der übrigen

Jagdgesellschaft gestern Abend 6 Uhr 25 Min wohlbehalten
auf Jagdschloß Springe in Hannover eingetroffen

Der Großfürst und die Großfürstin Michael von
Rußland hatten sich gestern Nachmittag von dem Kaiser
wieder verabschiedet und sind Abends bald nach 11 Uhr von
hier nach Petersburg weitergereist

Der nach achttägigen Leiden hier verstorbene Kontre
Admiral a D Mac Lean war ein Sohn des früheren
Königsberger Bank Direktors Mac Lean welcher nach dem
Rücktritt aus dieser Stellung seine letzten Lebensjahre in
Danzig zubrachte Als Kapitän zur See führte der Ver
storbene zuletzt das Kommando über die Korvette Prinz
Adalbert als auf derselben Prinz Heinrich seine erste zwei
jährige Reise um die Erde machte Nach seiner Rückkehr von
dieser Reise zum Kontre Admiral ernannt war Hr Mac Lean
kurze Zeit stellvertretender Stationschef in Kiel und nahm
dann aus viel besprochenen Gründen unerwartet seinen Ab
schied aus dem Marinedienste

Von einem tief beklagenswerten Unfall ist wie das
Deutsche Tageblatt hört der Geh Ober Regierungsrath

a D Herr Ludwig Hahn betroffen worden Derselbe wollte
am Mittwoch Abend seinen Diener rufen Als dieser trotz
mehrmaligen Läutens nicht erschien und Herr Hahn sein
Zimmer eben zu verlassen sich anschickte um den Säumigen
zu suchen öffnete dieser gerade in dem Augenblick wo sich
Herr Hahn der Thür gegenüber befand die letztere so hastig
daß sie Herrn Hahn an den Kopf traf und derselbe in Folge
der Wucht des Stoßes zu Boden sank Wie das citirte

Anna mußte auch ihnen den treuen Freunden ihrer Eltern und
Großeltern eingehend von ihrem bisherigen Leben in Vah
renwald berichten und mit großem Interesse hörten sie ihr
zu und freuten sich über die Aussicht ihren alten Freund
so bald und gesund wieder zu sehen

Sophie Dorner welcher die näheren Familienverhält
nisse im Försterhause von Bahrenwald unbekannt geblieben

hatte diese von Anna ehe ihr Großvater sie als seine
Enkelin vorgestellt voll Ueberraschung vernommen Auch
sie hatte ihr Glück gewünscht die ihr gebührende Stellung
erlangt zu haben und hatte scherzend hinzugefügt daß man
sie nun wohl bald als Gräfin Steinhorst begrüßen könne

Thusnelda war sehr glücklich in Anna jetzt eine Cou
sine zu haben und als scherzend ihr Großvater sagte daß
sie nun nicht mehr die einzige Erbin ihrer Großmutter sei
sondern alle vorhandenen Schätze derselben mit Anna zu
theilen habe erwiderte sie den Arm um sie schlingend
während sie sie zugleich voll zärtlicher Bewunderung be
trachtete

Großpapa es ist genug für uns Beide da und
Anna die so gut und so schön ist soll von Allem das
Schönste und Beste haben

Für den greisen Schloßherrn war ein neues Leben
angegangen und rückhaltlos gab er sich der Freude über
den Besitz seiner schönen Enkelin hin die ihm die auf
merksamste Pflegerin und liebste Gesellschafterin war und
wie er zu seiner Genugthuung erfuhr im Schlosse mit
eben so viel Liebe wie Bewunderung betrachtet ward

Aber auch Anna war froher und heiterer wie seit
langer Zeit gewesen denn alles Dunkel was bisher ihr
Leben getrübt jedes Hinderniß das ihrem Glücke störend
entgegengetreten war plötzlich und unerwartet geschwunden
und allem menschlichen Ermessen nach mußte sich ihre Zu
kunft glücklich gestalten Von ihrem Großvater und ihrer
Tante denen sie alle Ereignisse eingehend geschrieben war
noch keine Antwort angelangt doch beruhigte sie sich mit
dem Gedanken daß möglicherweise Ersterer auf die ent
scheidende Unterredung mit der Gräfin Steinhorst zu war
ten haben und sie erst nach dieser schreiben oder gar selbst
kommen würden

Blatt meldet sollen sich Spuren einer bedenklichen Hirner
schütterung zeigen

Wie der Hannoversche Courier vernimmt hat sich
Graf Hatzseldt privatim an Herrn Stanley gewandt und
demselben angedeutet wie sehr man erfreut sein würde ihn
in Berlin bei Gelegenheit der Kongo Konferenz begrüßen zu
können Herr Stanley drückte dem Grafen seine Bereitwillig
keit aus die Reise nach Berlin zu unternehmen und sieht
man infolge dessen seiner Ankunft hiesigen Orts für die
ersten Tage der nächsten Woche entgegen

Sicherm Vernehmen der Köln Ztg zufolge steht
schon in nächster Zeit der Rücktritt des Direktors der ersten
Abtheilung im Ministerium der öffentlichen Arbeiten des
Oberberghauptmanns Dr Serlo zu erwarten Herr Serlo
der sich besonderer Beliebtheit bei allen Bergbeamten zu er
freuen hatte ist bereits seit längerer Zeit leidend und eine
baldige Wiederherstellung seiner Gesundheit nicht zu erwarten
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird einer seiner bisherigen vor

tragenden Rathe sein Nachfolger werden
Nürnberg 8 November Der König und die Königin

von Rumänien sind aus Stuttgart beztehungsweise aus
Neuwied hier eingetroffen und reisen Nachts nach Wien
weiter

Italien
Rom 9 November Wie verlautet wird der Papst

in dem morgen stattfindenden Konsistorium den Msgr Lau
renzi ferner die Erzbischöfe von Palermo Valenzia Wien
Sevilla sowie den Msgr Massaja zu Kardinalpriestern und
die Prälaten Gorimerosi Masotti und Verga zu Kardinal
diakonen ernennen Sodann wird der Papst die Präkoni
sirung mehrerer Erzbischöfe und Bischöfe vornehmen Kar
dinal Hohenlohe welcher als Bischof von Albano demissio
nirt hat soll wie verlautet den Titel eines Bischofs von
Sanct Calixtus erhalten Die bei der kroxaZanäg üäe
einlaufenden Nachrichten über die Missionen in China lauten
fortgesetzt ungünstig und soll insbesondere die Lage der fran
zösischen Missionare schwierig geworden sein

Belgien
Mons 9 November In einem Kohlenbergwerke zu

Wasmes Hennegau sind durch schlagende Wetter 20 Ar
beiter getödtet und 5 verwundet worden

Frankreich
Paris 8 November Gestern wurde in Monceau

les mines ein Mann in dem Augenblicke verhaftet als er
eine Dynamitpatrone legte uin das Haus des Obersteigers
in die Luft zu sprengen Derselbe setzte sich zur Wehr und
verwundete zwei Gensdarmen schwer

Marseille 8 November In Tunis verurtheilte
das Gericht das italienische Blatt Sentinella welches den
französischen Klerus der Brandlegung der italienischen Kapu
zinerkirche beschuldigt hatte zu einer Geldstrafe von 150 Frcs

Japan schenkte an Frankreich eine Insel bei Nagasaki
zur Errichtung eines französischen Militärjpitals In Bor
deaux erkrankten 25 Mädchen in dem Nonnen Pensionat
Notre Dame de Lorelte an Vergiftungs Symptomen

England
London 9 November Der Obferver will wissen

daß Lord Northbrook vorschlagen werde der ägyptischen Re
gierung einen Vorschuß von 8 Mill Pfund Sterling zu
gewähren den Tilgungsfonds zu suspendiren den Zinsfuß
der im Besitze Englands befindlichen Suez Kanal Aktien her
abzusetzen die Kosten für die Okkupationsarmee theilweise
auf England zu übertragen und dem erwähnten Darlehn
den Vorrang vor den bestehenden Anleihen ausgenommen
die Domänial Anleihe einzuräumen

Während dieser Zeit hatte Anna den Buchenhof be
sucht begleitet von Sophie Thusnelda und Bergmann s
Als sie ihre Heimath gesehen wo jetzt ein fremder Ver
walter wohnte waren dem Andenken ihrer Eltern ihre
Thränen geflossen unv Bergmann s mußten ihr alle ihnen
aus jenen Tagen erinnerlichen Ereignisse erzählen

An einem andern Morgen halte sie sich von ihnen
in das Mausoleum wie auch nach dem Friedhofe des
Dorfes führen lassen und hatte die Särge ihrer Eltern
und das Grab ihrer Großmutter das sie sorgsam erhalten
und gehütet gesunden reichlich mit Blumen geschmückt
Sie schloß sich Bergmann s überhaupt mit warmer Zunei
gung und Dankbarkeit an und diese brachten ihr die Liebe
entgegen welche sie für ihre fo früh verstorbenen Eltern
empfunden

So war der neunte Tag nach Absendung des Briefes
herangekommen gegen Mittag desselben befand sie sich im
Wohngemach dessen Thüren bei der noch andauernden
Septembersonne weit geöffnet standen Sophie Dorner und
Thusnelda waren mit den Unterrichtsstunden beschäftigt
und ihr Großvater welcher wiederum einige Schmerzens
tage gehabt war mit dem Verwalter in seinem Zimmer
beschäftigt Sie hatte schon eine Weile gedankenvoll in den
Garten geblickt dessen Bäume und Sträucher der Herbst
leise zu färben begann und endlich ihren Gedanken Worte
gebend sagte sie halblaut

Nur eine Stunde möchte ich im Försterhause bei
meinem Großvater und meiner Tante sein möchte Christine
und meinen treuen lieben Wolf sehen die alle sich freuen
würden mich wieder in ihrer Mitte zu haveu aber

und hier lauschte sie aufmerksam war das
nicht ein Posthorn Jetzt höre ich es deutlich sollten

sollten sie es sein und hastig das Wohngemach ver
lassend eilte sie in die Vorhalle wo sie August traf
welcher sagte

Es ist eine Extrapost gnädiges Fräulein und wird
entweder hierher kommen oder zum Herrn Verwalter fah
ren und lustig und kräftig stieß jetzt der Postillon ins
Horn daß es weithin hörbar war

Fortsetzung folgt



Cholera
Paris 8 November Seitens der Behörden ist

angeordnet worden daß ein den Zeitraum von Mitternacht
des vorhergehenden Tages bis Mitternacht des neuen Tages
umfassender Cholerabericht an jedem Vormittag veröffentlicht
werden soll

Im Laufe des gestrigen Tages sind im Ganzen
37 Personen an der Cholera erkrankt und 12 gestorben
Die verhältnißmäßig geringe Zahl von Todesfällen giebt
nach Ansicht der Aerzte die Hoffnung daß sich die Epidemie
nicht ausbreiten werde Von Mitternacht den 7 d M
bis den 8 d 11 Uhr Abends sind in Paris 70 Erkran
kungen an der Cholera davon 8 mit tödtlichem Ausgange
vorgekommen

Von gestern werden aus Nantes 2 aus Oran
4 Choleratodesfälle gemeldet

Wie Rußland sich gegen die Cholera schützt
mußte wie die Thorner Ostdeutsche Zeitung meldet ein
Thorner Geschäftsmann erfahren der über Jllowo nach
Polen zu reisen versuchte Derselbe war im Besitze eines
ordnungsmäßig visirten Passes trotzdem verlangte die
russische Grenzbehörde von ihm einen amtlichen Nachweis
daß er in den letzten 14 Tagen sich an kemem von der
Cholera heimgesuchten Ort aufgehalten habe Als der
Thorner diesen Nachweis nicht führen konnte mußte er an
der Grenze umkehren und sich von Jllowo aus auf tele
graphischem Wege die verlangte Bescheinigung besorgen
Aehnlich ist es mehreren Reisenden ergangen

Provinzielles
Magdeburg 6 Novbr DaS Gesuch der Reichs

sechtschule Hierselbst um Verleihung von Korporationsrechten

ist von den Ministern des Innern und des Kultus ab
schlägig beschieven worden Der Verein biete so heißt
es in dem Bescheide welcher sich über die Bestrebungen
der Fechtschule anerkennend ausspricht trotz seines Auf
schwunges in der letzten Zeit hinsichtlich seiner Existenz
fähigkeit und für die Erreichung seiner Ziele noch nicht die
jenigen Garantien deren Nachweis für die Verleihung von
Korporationsrechten erforderlich ist

Schönebeck 7 November Glücklicherweise hat das
auf der Hermania eingetretene Brandunglück keine weit
tragenden Folgen gehabt Der Theerschuppen in welchem
Theer Hanf und anderes Material aufgespeichert war ist
niedergebrannt auch das SchwefelfabrikationSgebäude ist
ein wenig angesengt roch ist größeres Unglück verhütet
worden Bemerkenswerth ist daß die auswärtigen Spritzen
Frohse und Salze eher zur Stelle waren als die schöne
becker die neugebildete Feuerwehr war theilweise sehr srüh
zeitig zur Stelle

Schönebeck 8 November Auf einer hiesigen
Düngerfabrik fiel ein Arbeiter in einen Kessel der mit
Säure c gefüllt war und verbrannte sich beide Arme
und einen Theil des Gesichts I Börnecke geriech der
Oekonom Heberling beim Bedienen der Dreschmaschine
durch einen Fehltritt mit dem Fuße in das Getriebe Die
Verletzungen sind derartig daß der Verunglückte nach
Magdeburg ins Krankenhaus geschafft werden mußte

Nordhausen 7 November Der Gerichtsvollzieher
bei dem Amtsgericht Greußen ist wegen Beleidigung des
Oberamtsrichters G und des Amtsgerichtsrath Sch da
selbst zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt worden Am
Bahnhofe Niedersachswerfen wurde gestern Abend bei der
Ablieferung der Jlfelder Postsachen an den nach Nord
Hansen gehenden Zug ein Briefbeutel vermißt in welchem
sich auch ein mit 1000 beschwerter Werthbrief befand
Heute Nachmittag wo Schreiber dieses sich in Niedersachs
werfen befand war über den Verbleib des Briefbeutels
und des Geldes noch nichts ermittelt

Zur Luftschifffahrt
Paris 8 November Die Kapitäns Renard und

Krebs stiegen heute in Meudon zum dritten Male mit dem
lenkbaren Luftschiff auf der Versuch wird als gelungen be
zeichnet Die beiden Lustschiffer segelten nach Billancourt
und kamen nach ständiger Fahrt nach Meudon zu dem
Punkte zurück von welchem aus sie aufgestiegen waren

Todesfälle
Konstantinopel 7 November Der armenische Pa

triarch Narses ist gestorben
Aus Prag wird gemeldet daß der Rittmeister

Graf Eduard Stadion während einer Jagd bei Chrudim
vom Schlage gerührt wurde und todt vom Pferde stürzte
Die Leiche des so plötzlich Verschiedenen wurde nach Slati
nan bei Chrudim überführt Graf Eduard Stadion ein
Sohn des Grafen Philipp Stadion stand in einem Alter
von 51 Jahren und war mit Prinzessin Ludwiga von Lob
kowitz vermählt Die Ehe blieb kinderlos

General v Roeder der während eines Viertel
jahrhunderts Preußen bezw Deutschland als Gesandter bei
der Eidgenossenschaft vertrat und vor einigen Jahren wegen
seines hohen Alters durch den Geh Legationsrath v Bülow
ersetzt wurde ist gestern in Bern wohin er sich vor acht
Tagen begeben hatte gestorben Hervorragende Verdienste
hatte sich R seinerzeit um das Zustandekommen der inter
nationalen Konvention vom Rothen Kreuz erworben Der
Verstorbene war mit einer Dame aus vornehmer Schweizer
samilie verheirathet

Vermischtes
Dr Samuel Rabbeth Oberarzt am königlichen

Frei Hospital in Gray s Jnn Road ein noch junger Mann
wurde in voriger Woche in sehr bedauernswürdiger Weise
ein Opfer seiner Pflichttreue Das vierjährige Söhnchen
eines Bäckers Namens Jennings welches schwer an der
Diphtheritis leidend nach dem Hospital gebracht wurde
bekam solche Achmungsbeschwerden daß es nur noch durch
Bornahme des Luströhrenschnittes gerettet werden konnte
Dr Rabbeth nahm diese Operation vor und sog dann mit
telst eines seinen Rohres die Schleimansammlungen selbst

aus dem Halse des Kindes das indessen trotzdem starb
Am folgenden Tage aber wurde Dr Rabbeth selbst von der
Diphtheritis befallen und starb schon nach wenigen Tagen

Paris 9 November 9 Uhr 50 Minuten Die
Opüra comique mußte gestern ihre Aufführung des
Barbier von Sevilla unter allgemeiner Entrüstung des

Publikums unterbrechen da ihre berühmte Primadonna
Fräulein van Zandt welche die Rosine sang total betrunken
war Fräulein Mezaray vom Gaite Theater welche zufällig
im Theater der komischen Oper anwesend war sprang für
ihre angesäuselte Kollegin ein führte die Partie in Straßen
toilette durch und wurde stürmisch bejubelt

Berlin 6 November Ueber die Katerkneipe der
Studirenden der technischen Hochschule und deren Begegnung

mit dem Kaiser über die wir bereits berichtet haben ist
der Post von einem der Theilnehmer folgende humoristische
Schilderung zugegangen Der Saal des Zoologischen Gar
tens war derart zahlreich besucht daß der Bürgermeister von
Charlottenburg mit jubelnden Zurufen begrüßt wohl Recht
hatte in seiner Muster Katerrede auszurufen Wehe den
Mäusen heute im Zoologischen Garten Als der Katerzug
in den unglaublichsten Kostümen und mit allen möglichen
und unmöglichen Attributen in den Händen und auf dem
Kopfe das uniformirte Militär Musikkorps voran den Garten
am Kurfürstendamm verläßt um die bestellten fünf leider
kleinen Pferdebahnwagen zu besteigen erweisen sich dieselben
als absolut unzureichend Im Nu wird das durchaus nicht
dafür bestimmte bänkelose Deck erklettert die Kühnsten schwingen
sich auf die vorgespannten Rosinanten die Uebrigen nehmen
zu Fuß die Töte sämmtliche Wagenfenster werden geöffnet
und so setzt sich das Musikkorps im ersten Wagen wohl
eine der tollsten für den Bierverständigen aber eine der
ergötzlichsten Kavalkaden in Bewegung welche Berlin
und Charlottenburg jemals gesehen um in einem für die

stolze Töte etwas strapaziösen den Rosinanten jedenfalls
willkommeneren Tempo dem Spandauer Bocke zuzueilen
Vom Affen aus der Flora zum Kater im Zoologi
schen Garten und von da zum Bock heiliger Bodinus
was willst Du mehr Der Zug ist nicht mehr weit von
der Ueberführung der Stadtbahn über die Hardenbergstraße
als plötzlich ein bekanntes Fuhrwerk aus der Ferne entgegen
kommend von den Ersten bemerkt wird und wie ein Lauf
feuer geht s durch den ganzen Zug Der Kaiser Der
Kaiser Der kaiserliche Kutscher macht Miene in eine Neben
straße hinein auszubiegen muß aber vielleicht auf aus
drücklichen allerhöchsten Befehl wieder zurück und gerade
auf den Katerzug losfahren Die Bläser setzen auf gegebenen
Befehl die Nationalhymne ein die Wagen Jn und Aufsassen
und die Avantgardisten empfangen strammstehend ent
blößten Hauptes und Heil Dir im Siegerkranz singend die
kaiserliche Equipage Langsamen Trabes rollt dieselbe vorbei
freundlich grüßt unser geliebter Heldenkaiser aber als ein
Blick auf die phantastisch kostümirte Menge und die polizei
widrige Ueberfüllung der Wagen Seiner Majestät ein Lächeln
abgewinnt wie es wohlwollender und verständnißinniger nicht
gedacht werden kann da genügt das Singen den über
dieses Renkontre überfrohen studentisch beseelten Katern nicht

mehr ein brüllendes Hurrah über das andere erschüt
tert die Luft für jeden Betheiligten ein ewig unvergeß
licher Moment durfte er doch aus dem Lächeln Sr Maje
stät die Zufriedenheit damit lesen daß Wagenfahrt Fackelzug
Weiheakt Diner und Kommers die Kräfte der Leute nicht zu
brechen vermochten denen er gestern zuversichtlich ein neues
Heim geschenkt

Bor Kurzem verschied so schreibt der Berner Bund
in Nashville Nordamerika Garnie Gefferie die Königin der
nordamerikanischen Zigeuner Ihrer irdischen Hülle wurden
außergewöhnliche Ehren erwiesen sie wurde einbalsamirt und
mit großem Gepränge im offenen Sarge aufgebahrt Aus
allen Theilen der Union war das braune Volk herbeige
strömt um seiner Herrscherin die letzte Ehre zu erweisen
Die Leiche wurde nach Dayton Ohio übergeführt wo die
Zigeuner große Ländereien besitzen zu denen der Woodland
Friedhof gehört auf welchem sich die Gruft der Zigeuner
könige befindet Vor den Thoren der Stadt lagerten Hun
derte von ärmeren Zigeunern in einem großen Lager wäh
rend die reicheren sich in den Hotels und bei ihren ansässigen
Stammesgenossen einquartierten Da die Entschlafene Christin
war fand die Beerdigung in feierlichster Welse nach christ
lichem Ritus statt Als der Sarg der Königin in die Gruft
versenkt wurde in der das vorige Königspaar und eine vor
zehn Jahren verstorbene Tochter der Verschiedenen beigesetzt
sind stiegen ihre Kinder in das Grab hinab und konnten
nur mit Gewalt von der Leiche ihrer Mutter getrennt wer
den Ueber der letzten Ruhestätte der Zigeunerkönigin wird
sich deren lebensgroße Marmorstatue erheben deren Kosten
durch die Nationalsubscription ihres Volkes gedeckt sind

Bremerhasen 7 November Gestern Abend um
10 Uhr brach auf dem Lloyddock ein Feuer aus welches
in kürzester Frist die Tischlerei die Zimmerei und die
Werkstatt für Anfertigung der Segel zerstörte Um 2 Uhr
war nachdem die Gebäude eingestürzt waren eine weitere
Gefahr beseitigt
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Tages Kalender
Kaiser Post und Telegraphen Anstalten Kgl Haupt

Telegraphenamt Kömgstr 40 Postamt 1 gr Steinstr 54
Postamt 2 am Bahnhof Postamt 3 Moritzzwinger 13
Postamt 4 Geiststr 28 Das Haupt Telegraphenamt ist
für den Verkehr mit dem Publikum Tag und Nacht
geöffnet während die Telegramm Annahmestellen bei den
Postämtern nur in den Postdienststunden Wochentags von 7 bez
8 Uhr früh bis 8 Uhr Abds Sonntags von 7 bez 8 Uhr früh
bis 9 Uhr Vorm und von 3 bis 7 Uhr Abds an sonstigen
Feiertagen von 7 bez 8 Uhr früh bis 9 Uhr Vorm von 12 U
Mittag bis 1 U Nachm und von 3 U Nachm bis 8 U Abds

Aich nnd Waageamt gr Berlin 16 s Wochentags 8 12U
Mittags und 2 6 u Abds

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibe
reien Wochentags 10 12 U Vorm

Ober Bergamt Markscheiderei Registratur und Kanzlei Wochen
tags 8 12 und 2 6 Uhr Kasse 8 2 U Ealcnlatnr von
1 April bis 31 Oktober v 7 2 U sonst v 8 12 n 2 6 U
Bibliothek von 11 1 Uhr

Kgl Kreiskasse für den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43
Wochentags Vorm v 8 12 /z M und von Nachm 3 3 Uhr
Zahlungen werden nur in den Vormittagstunden angenommen
und geleistet

Kgl Landrathsamt Luifenstr 7 Wochentags 8 1 und 3 6 U
Sprechtage Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Landwehr Bureau Moritzburg Von 8 12 n 3 3 Uhr
Wohnung d Bezirksseldwbl 3 Komp Berggasfel 9 1U s für die

6 Breitestr 32 9 lU /St Halle
2 Augnstastr 6Ä9 lU f SaalkrStadt Leihamt am Markt Wochentags 8 1 Uhr Mitt

Reichsbankstelle Kömgstr 40 Vorm v 8 1 und 3 3
Uhr Nachm

Städt Sparkasse Rathhausgasse 1 Wochentags Vorm 8 1
und Nachm 3 4 Uhr

Sparkasse des Saalkreises Sophieustr 10 Vorm 9 1 und
Nachm 4 3 Uhr

Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude I Stock Rath
hausgasse l Vorm von 9 1 u Nachm von 3 S Uhr Ehe
schließungen Montags Mittwochs und Sonnabends

Kgl Haupt Steueramt Ankergasse 2 Im Sommerhalbjahr
Wochentags 7 12 und 2 S Uhr im Winterhalbj 8 1 und
2 5 U Für die Gerichtskosten Erhebnngs Stelle kl Steinstr 711
von 8 1 und 3 6 Uhr Geldannahme Vormittags

Kgl Universttats Kasse nnd Sekretariat Kaulenberg 8
Eing Schulberg 9 12 Uhr Vorm

Kgl Universttäts Kuratorium Kaulenberg 8 Eing Schul
berg 9 12 Uhr

Klinische Anstalten Kgl AugeMuik Magdeburgerstr 10 bis
11V U Für Privatkranke steinweg 26 12 2 U Kgl
Thirurgische Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 U
Für Privatkranke Wilhelmstr 32 Vorm von 8 10 Uhr und
v 10 12 U in der Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr
Vorm von 8 9 U und Nachm 3 4 Uhr Für Privatkranke
Vorm von 11 12 U und Nachm 3 4 U Kgl medizinische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm 7 8 /2 U u Nachm 12 1 U
Für Privatkranke Alte Promenaoe 22 Vorm v 10 12 U
Kgl Ohrenklinik Magdeburgerstr Nachm von 3 S U außer
Sonntags Für Privatkranke Steinweg 2S Vorm 10 1 U
Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs und
Sonnabends 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke Friedrich
straße 10 Vorm von 8 12 Uhr

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Academie
Domplatz Montag Dienstag Donnerstag und Freitag geöffnet

von Vorm 8 12 Uhr und von 2 6 U Nachm Die Königl
Universttäts Bibliothek Friedrichstr ist zum Verkehr geöffnet
Montag Dienstag Donnerstag und Freitag von 3 Uhr Vor
mittag bis 1 Uhr Nachmittag Ausleihen der Bücher und Ab
nahme derselben von II lUhr Mittwoch und Sonnabend
von S 12 Uhr Vormittag und von 2 4 Uhr Nachmittag
Ausleihen der Bücher und Abnahme derselben von 2 4 Uhr
Nachmittag Volksbibliothek Rachhaus Sonntags 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abds 7 8 Uhr

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs u Sonn
abends 11 12 Uhr ausgenommen in den Univerfttätsferien
Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte und
Alterthumskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag und
Donnerstag v 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse 3

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und
1 6 Uhr

Städtische Anstatt für Arbeitsnachweisnng Inspektor
Werten Arbeitsanstalt

Halle scher Schachklnb Dienstags und Freitags Abds im Hötel
zum Kronprinzen Parterreloeal

Berpstegnngsstation I für sremde Reisende ebendaselbst
Fener Meldestelle t Polizei Wachtstnbe
Feuer Signale Marienviertel einmal Ulrichsviertel zweimal

Moritzviertel dreimal Nicolaiviertel viermal Neumarkt fünfmal
Glaucha sechsmal Königsvorstadt siebenmal

Herberge znr Heimath Mauergasse 6

Hannoversche Rentenbriese Die nächste Ziehung
dieser Rentenbriese findet Mitt November statt Gegen
den Coursverlust von ca 1 pFt bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Nkuvurger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 4 Ps pro 1t 0 Mark



Der Gerichtliche Ausverkauf der FlSIInIt scheu Konkursmasse
währt nur noch 3 Tage und wird ganz billig unter Taxe verkamt Auf Lager sind noch woll u halbw Kleiderstoffe Kattune Sammete Mäntel Umhänge gute Filzröcke
woll Kopf n Taillentüchcr Kapotten Schürzen Verwalter der Alüttott schen Konkursmasse Rathhausg 1 im leiul jchen Frä uleinsti ft

Mittwoch den 12 d M Nachm 1 Uhr
Brüderstratze 4 Halloria

Auct Commissar

Mittwoch deu 12 November c Vorm
10 Uhr anfangend verkaufe ich im Gast
hofe zu den Drei Schwänen Hierselbst
Nauuischestratze 16 freiwillig

1 gr Posten Eisenwaaren darunter
Schrauben eiserne und mess Haken
Knöpfe Hobeleisen Sägeblätter
Stuben und Borhankschlösser Feu
sterbeschläge Hammer Zangen
Schmirgel und Saudpapier 1 gr
Posten Schnallen Zirkel sowie alle
ius Fach schlagende Artikel

Gerichtsvollzieher
Ein flottes Materialgeschäft einzig am

Orte ist mit 500 A Anzahlung zu verkaufen
3 flotte Dorfschmicden mit complettem

Werkzeug Preis von 3 4000 LA mit je
1500 Anzahlung habe ich zu verkaufen

Eine flotte Dorf Bäckerei habe ich zu
verkaufen eventuell zu verpachten Uebergabe
nach Uebereinkunft

4 Restaurationen habe ich in Halle zu
verkaufen

Alles Nähere bei Itäi Ae Alter Markt 4
Gutgehalteues tafelförmiges Piauo

forte zu verkaufen Dasselbe auch für
ein Bereiuslokal sowie zu Gesang
begleitung geeignet

Karlstratze 6 p
werden zum Waschen und
Kräuseln angenommen

Frau Nlülivr Tröd el 14

die saubersten Abdrücke liefernd empfiehlt
sehr billig in allen Größen

Ott
Klemschmieden

Bekanntmachung
Alle diejenige Hausbesitzer welche trotz unserer unter dem 9 Oktober cr ergange

nen wiederholt veröffentlichten Erinnerung mit Zahlung der für das laufende Jahr längst
fälligen Kämmereigefälle als

Erbzinsen Heugeld Ervpiichte Canon und Kalandszinsen
noch immer im Rückstände sich befinden haben kostenpflichtige Mahnung unv Einziehung
dieser Gefalle zu erwarten wenn sie dieselben nicht innerhalb der nächsten 8 Tage an unsere
Kämmereikasse abführen

Halle a/S den 29 Oktober 1884 Der Magistrat
Lxs,r vmä Vorsekuss Vsrsin su

UMs z 2 s S
Die zweite diesjährige ordentliche Generalversammlung findet

Sonnabend den IS d Mts Abends 8 Uhr
im Saale der Tulpe statt

Tagesordnung 1 Wahl resp Wiederwahl von drei statutenmäßig ausscheidenden
Auffichtsrathsmitglievern und Ersatzwahl eines durch Tod ausgeschiedenen AussichtSralhs
Mitgliedes 2 Geschäftliche Mittheilungen

Halle a S den 10 November 1884
Vorsitzender des Aufsichtsrat hes

4 Kesvvivdts Vorti aK
zum Weil des Kirchbau Vereins

in der Kirche N L Frauen

Äsn 8Herr Prof v Italien und das Evangelium im 16 Jahrhundert
Der Eintritt ist frei Die Kollekte welche an den Ausgängen zum Gesten des

Kirchbauvereins gesammelt werden wird ist allen Hörern angelegentlich empfohlen Für
einige reservirte Plätze Preis 75 H können Karten bei Herrn Kaufmann Arnold an der
Marktkirche und Herren Kegel H Strien alte Promenade gelöst werden

Der Ausschutz des Kirchbau Vereins
v Förster

uiu lloMMr
Die in meinem Etablisstment befindlichen

großen Lagerkeller mit daranstoßendem Eis
keller welchen ich beabsichtige mit Eis zu
füllen will ich im Ganzen oder getheilt

Verpachten i rcktIvll llilkv mied kivr als
nieüerAelassen und rodnv

8xrvok8t 8 l ls 5 konnt 8 lns 12
i r X rlin rr/t

WKSTNvKv

xr SS Ivon 8 12 u 2 4VIu
8ount K8 von 8 12 llln

Dienstag den 11 November Abends 8 Uhr
im Saale des goldenen Ringes

1 Vortrag des Herrn Prof Dr Hertz
berg Wanderungen und Wandlungen alt
klassischer Weltstädte 2 Kleine Mittheilung

Frische gut abgepreßte Rübeu
schnijzel hat abzugeben
Halle a/S

Neilles amerik Petroleum
Ä Liter 26 Pfg

Stt Sophienstr 8alter Markt 26
Sehr schönen Sauerkohl grüne Schnitt

bohnen vorzüglich schön im Kochen und
alle Sorten weichlochende Hülsenfrüchte

empfiehlt Bärgasse 16
Gute Speifekartoffeln 5 Liter 25 H

Ein großer f Heckbauer und kleine Bauer
zu verkaufen Zapfeustratze Nr 13

llülseukrüekte
in bester gutkochender Waare empfiehlt

Vti Zapfeustratze 16
300 Stück neue Haudlörbe habe ich zu

verkaufen a 50 bis 60
ürKv Alter Wiarkt 4

2 fette Schweine verkauft Bockshörner 3

Einige Fuhren Dünger verk Bockshörner 3

Stellung für yAlMSiSvirt
KitSiKGr oder
tÄZse 4 auf einem WZ Äuis

Näheres
durch die Exped d Vl

Eine Plätterin sucht Beschäftigung
Landw ehrstr 16 im Keller

Ei älteres Mädchen von auswärts
mit langjährigen Zeugnissen in Küche
Hausarbeit Weitzuähcn gut erfahren
sucht zum 1 Jauuar 188 Stellung bei
einer anständigen kinderlosen Herrschaft

Näheres Blücherstr 11 II
Recht arbeits Mädchen v Lande m guten

Zeugn suchen sofort und auch später Stelle
durch Fcau Scholle Leipzigerstr I I

ist die 2 Etage bestehend aus 5 geräumigen
Zimmern nebst Zubehör jetzt oder später zu
verunethen Näheres daselbst

Geräumiger Laden
nebst Wohnung und Keller 1 Januar zu ver
miethen Näh in d Exped d Bl

Anständ Schlafstelle Fleischergasse 29

Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H III

vlas LmaMv SUcker
naed lxeniälÄen von LÄnlksed DvLrvAAer te
in vkrselriöäellöii Krösssii rmä slvAautsii Ladmeu in Zrösstsr

in allen ormatöll
kein AsraliMt, swMödlt xu dilliZstsn roissn

F ZitSSATI
LuustdauÄIuvA

killiKv VvppR I v
vom Ktüelc usg,mwer Assöt2t Ullä ÄdAvpassts

in sinsm Ltüolc srbislt

Hall n/8
SULS düSvilttktsIlÄU 8

87/88

in Aleiiblesstskea
et

in AröZster kalte smxkoblsll

äsutsodss uoä soxlisolrss

An die Arbeiter Halle s und
des Saalkreises

Wer da will datz die Ehre der Arbeiter keine Entwürdigung erleide der richte
sich konsequent nach dem Beschluß der letzten Arbeiter Wahlversammlung Die
Annonce in der Saale Zeitung unterzeichnet Ein alter Lassalleauer er
klären wir für pure Bauernfängerei dmn wer sich da als alter Lassalleaner
bekennt getraut sich nicht öffentlich mit seinem Namen vorzutreten ein der
artiger Lassalleaner übt einen Verrath an der guten Arbeitersache

Also Arbeiter Wahlenthaltung
Wss

Die heutige Wähler Bersammlung der
Arbeiter Partei

erklärt und beschließt nach ernster und reiflicher Ueberlegnng
Es ist menschliche Pflicht jedes uud

reifen Arbeiters der bet der feine Stimme dem Arbeiter
Kandidaten Herrn gegeben hat bei der Stichwahl

oter Irvil Uii 8ti i ilvi sich als Stimmvieh der beiden
Kl dtrvuilSti gegenüberstehenden Parteieu gebrauchen zu lassen

da weder die bisherige iiiürjxitvjt tv k Sv
noch die Kampsesweise der Parteien der Würde der Arbeitersache
entspricht L ns5

Mütwoch den 12 d It Abends 8 Uhr
im Eafö David Vortrag des Herrn Prof
Dr Hertzberg Das Staatswesen von
Byzanz Der Borstand

I B PfanneVviviu kürLiäliUllckv
Sitzuug am Mittwoch den 12 d M

UM 8 Uhr 1 Beschlußfassung über den
beantragten Statutenzusatz 2 Vortrag des
Unterzeichneten Kanu Lüderitz U d Da
maralaud ein deutsches Answandernngs
gebiet werden

Iuterim8 8taÄt I Ii6atvr
Montag den 16 November

7 Abonnements Vorstellung II Serie
Erhöhte Preise

Abonnementsbillets gültig bei Hiuzu
zahlung von 56 Pfg

Wß Zweites und letztes Gastipiel
derBioliu Birtuofin Frl rin 8vnkrsl

In I
Dienslag den 11 November

8 Abonnements Vorstellung II Serie
Zu Friedrich v Schillers Gebnrtstags

Nachfeier
Viv

Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube

Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung
in der Elsässer Taverne Rathhausgasse

üötel 6c Kaie David

Auf vielfachen Wunsch jfindet Dienstag
den 11 November Abends 8 Uhr noch
eine und zwar unwiderruflich letzte

musikalisch humoristische

des Clavier Gesangs und Deelamations

Humoristen O aus Wienmit M Vollständig neuem Programm
statt Entree an der Kasse 75 Pfg Billets
im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher
H Jasper Schöttler H Fifcher und Paul
Grimm Ä 56

Drei Lvdviwv
Heute Dienstag

20 Mark Belohnung
zahle ich Demjenigen welcher mir nach
weist wer von dem in der SchMer
stratze gelagerten Sande stiehlt resp bis
her gestohlen hat

I Maurermeister
20 Mark Belohnung

zahle ich au Deujeuigeu welcher mir
nachweist wer vor meiuem Bauterrain
tu der Wuchererstrasze der
Karlstrage Schutt Asche lc ablagert

WZ r rivSr Maur ermeister
Gestern srüh 2 Uhr endete ein sanfter

Tod die langen Leiden unserer guten Mutter
der Frau Amalie Scharuke geb Weitz

Halle den 10 November 1884
Die trauernde Hinterbliebene

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Wilsze
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